
Schönegger  

Schulnachrichten 
 

Als sich unsere 

„Neuen“ der 1. 

Klasse im Herbst 

auf Schatzsuche 

begaben, stieg 
die Spannung. Es 

galt nämlich ei-

nen „echten“ 

Schatz zu entde-

cken. ABER bis 

dorthin mussten 

viele Fragen in 
g e me insam en 

Besprechungen 

richtig beant-

wortet werden 

und großes Wis-

sen eingebracht 

werden! Als Be-
lohnung für die 

richtige Antwort gab es Puzzleteile, die am Ende der 

Ralley zu einem Bild zusammengesteckt werden 

mussten. Nichts leichter als das!! Und der Schatz 

ward geborgen!! 

Im heurigen Schuljahr wurde mit den Kindern der 1. 

und 3. Klasse das richtige Überqueren der Straße und 
viele andere schützende Verhaltensweisen im Ver-

kehr geübt. Gefragt war praktisches Wissen, logi-

sches Denken, verantwortungsvolles Handeln und 

natürlich auch „Geieraugen“ und „Luchsohren“! Alle 

bewiesen, dass sie schon richtige Verkehrsexperten 

sind.     

Schon seit November waren wir auf der Suche nach ver-

schiedenen und komischen Mützen. In jeder Pause ha-

ben wir Ausschau gehalten….... und wurden natürlich 

auch fündig. Unglaublich wie viel verschiedene Mützen, 

Hauben und Kopfbedeckungen wir gefunden haben.  

Sogar Zopfmützen, Zipfelmützen, Trollmützen, Barett-

mützen, Igelmützen, Stiermützen und und und………. wa-

ren dabei! Sollten wir einige übersehen haben, vielleicht 

bis zum nächsten Mal. „ Also, Leute ……… auf die Müt-

zen! Es ist sowieso ganz schön kalt!“ 

P.S.: Übrigens, manchmal gehen in der Schule die 

„Mützenfresser“ um, aber keine Sorge, die meisten Müt-

zen tauchen irgendwann mal wieder auf! 

Seit Wochen freuen wir uns alle auf diese 
Zeit. Es ist die Vorfreude auf das bevor-

stehende Weihnachtsfest. Feiern Sie die-

se Zeit mit Ihren Kindern, Ihrer Familie 

und machen Sie sich dieses „Zeithaben“ 

selbst zum Geschenk! Dieses Fest bietet 

uns jedes Jahr wieder die Chance, einmal über unser Le-

ben nachzudenken, wieder zu uns selbst und auch zu un-
seren Mitmenschen zu finden. Besonders schön ist es für 

Kinder, wenn Eltern, Großeltern oder Freunde Geschich-

ten aus ihrer eigenen Kinderzeit erzählen, wie damals 
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Tierpark Herberstein 

Verkehrserziehung 

Der Winter ist da! MÜTZENREPORT 

Vorweihnachtszeit 
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das Christkind zu ihnen kam. 

Ob Sie nun mit Ihren Kindern um den Adventkranz sit-

zen, die Kerzen anzünden oder mit Basteln, mit Kekse 

backen……. verbringen, das sind Erfahrungen für Ihre 

Kinder, die ihnen, egal wie alt sie einmal sein werden, im 

Herzen bleiben werden. Lassen Sie sich in eine besinnli-
che Weihnachtszeit entführen und erleben Sie mit Ihrer 

Familie diese Zeit fröhlich, festlich und stimmungsvoll. 

Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest 

sowie die besten Wünsche für das Neue 

Jahr wünscht 

das Team der VS Schönegg 

 

Ein weiterer Schwerpunkt an der 

VS Schönegg ist die Förderung 

der Kinder in den MUSISCHEN 

FÄCHERN. Vorige Woche faszi-
nierte uns alle Herr Sepp Pichler, 

Lehrer am Konservatorium in 

Graz, mit seinem „DUDELSACK“! 

Die Entstehung bzw. die Ent-
wicklung von Dudelsack und 

Drehleier, Schalmei, Hirtenhorn 

und Trommel seit einigen hun-

derten von Jahren wurde uns in 

anschaulicher, sehr interessan-

ter Weise gezeigt! 

BORDUN ist der immer mitklin-

genden Ton bei Dudelsack und 

Drehleier. Die daraus entstehen-

de kraftvolle und ausdrucksstar-

ke Musik löst bei vielen Men-

schen Faszination aus. Besonders Kinder sind auf diese 
Art von Musik sehr empfänglich! Gerne hätten die Kin-

der viel mehr Stunden mit Herrn Pichler verbracht. Es 

war ein unvergesslicher und eindrucksvoller Vormittag, 

der mit vielen Musikbeispielen, Liedern zum Mitsingen, 

Kleidern zum Anziehen und rhythmischen Aktivitäten die 

Kinder aktiv miteinbezog. 

 

Die Gesundheit unserer Kinder geht vor!! 

Ein weiteres Angebot für die Gesundheit bietet auch 
heuer wieder und das schon seit acht Jahren, die 

„Gesunde Schuljause“ an der VS Schönegg! Mit großer 

Freude erwarten wir alle einmal im Monat die köstlich 

von den Müttern zubereiteten regionalen Spezialitäten. 

Mit Genuss wird da gesund gegessen und genossen! Am 

bezirksweiten „Tag der Gesundheit“ fand eine Gratis-

verteilung von Äpfeln und Karotten unter Mithilfe der 

Landwirtschaftskammer statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und wieder geht es um die Gesundheit! 

Im Oktober testeten wir unsere Geschmackspapillen 

mit dem Angebot der „Geschmacksschule für Kinder“! 

Essen und Trinken sollte mit Genuss erlebt werden, un-

ter bewusstem Einsatz der Sinne. WAS schmeckt uns- 

und warum? WAS essen wir besonders gerne, WAS 

schmeckt uns nicht…? WIE schmecken verschiedene 

Brotsorten, Säfte…..? WIE schmecken frische, regionale 

Lebensmittel, ein Apfel, Gemüse, Joghurt ohne Aro-

ma….? 

In verschiedenen Lebensmittel-Verkostungs-Stationen 

wurde Geschmacksvielfalt entdeckt, Qualitätsunter-

schiede in Lebens-

mitteln erkannt 
und mit Tasten, 

Riechen und 

Schmecken unse-

re Sinne gefor-

dert. 

DAS HAT UNS                

GESCHMECKT! 

„DUDELSACK“ 

GUTE ÄPFEL-GUTES BROT-GUTE SÄFTE 
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Kennen Sie den Zuckergehalt von Säften? 

So viele Stücke Würfelzucker sind pro Glas /(250ml) ent-

halten: Apfelsaft … 8 Stk/Orangensaft… 7 Stk/

Traubensaft… 9Stk/Orangenfruchtnektar… 9 Stk/ Maril-

lennektar… 9 Stk/. 

Fruchtsaftgetränke: aus Beeren… 8 stk/ aus Zitrusfrüch-

ten… 7 Stk/ aus Äpfeln und Birnen… 8 Stk/ gespritzter 

Apfelsaft… 4 Stk. 

 

 

 

 

 

 

 

Schutzengel brauchen wir das ganze Jahr! Warum 

spricht man eigentlich nur in der Weihnachtszeit von 

Engeln? 

einfach ….himmlischeinfach ….himmlischeinfach ….himmlisch! 

Warum brauchen sie Flügel? 

Wer hat schon einen gesehen?                      blondblondblond 

Meine Mama sagt „Mein Engel“ zu mir                                           

wenn ich ihr helfe….    

mit lockigem Haarmit lockigem Haarmit lockigem Haar   

Jetzt hat jeder von uns daheim 

das ganze Jahr über einen „Schutzengel“ 

lieblieblieb   

Und nachdem wir die Fragen nicht beantworten konn-

ten, machten wir uns ans Werk.  

   

Und so sah sie dann aus, Und so sah sie dann aus, Und so sah sie dann aus,    

unsere himmlische Schar der 1. Klasse!unsere himmlische Schar der 1. Klasse!unsere himmlische Schar der 1. Klasse!   

 

 

 

 

 

 

 

WIE SEHEN ENGEL EIGENTLICH AUS? 
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Am  Abend des 3. Dezember besuchte der Nikolaus die braven 

Kinder und Lehrer der VS Schönegg. Warum auch Krampusse 

dabei waren, weiß eigentlich niemand. Die Kinder sagten Ge-

dichte auf und sangen Lieder, aber auch der liebe Nikolaus hat-

te so einiges zu tun. Er musste hüpfen, winken, Hände schüt-

teln, im Kreis gehen und natürlich auch die vielen Packerl ver-

schenken. Als die Krampusse losgelassen wurden, flüchtete so 

mancher in die Schule. Der 

Elternverein der Volksschule 

sorgte für das leibliche 

Wohl und verköstigte alle 

mit warmen Getränken und 

Keksen. Vielen Dank für den 

schönen Abend. 

NIKOLAUSFEIER IN DER VS sCHÖNEGG 

Unter diesem Titel gibt es nahezu jedes Jahr ei-

ne Veranstaltung für Volksschulkinder, die von 

Gina Zenz aus Pöllau geleitet wird. Sie hat das 

Ziel den Kindern alte Volkskultur in Form von 

Gesang und Tanz näher zu bringen. Dabei reicht 

der Bogen von der Entstehung und Bedeutung 

bis hin zu heutigen An-

lässen. Mit Begeisterung 

sangen, jodelten und 

tanzten die Kinder nach 

alten Melodien, und 

zeigten somit, dass nicht 

nur moderner Pop und 

Rock „ IN“ ist. 

„Einfach lebendig“ 
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Net zum Ausdenga 

 

Mia kummt vor, 

als wia waunn de Zeit 

zwischn zwoa Weihnachtn 

oiweu kiaza wurdt. 

 

Entweda es is a optische Teischung, 

sowas sois ja gebn, 

oda es is Tatsach. 

 

Also, waunns wirkli stimmt, 

was i ma eibüdt, 

daunn fiacht i, 

dass amal de Engal 

und de Weihnachtsmaunna 

des gaunze Jahr in da Auslag stengan. 

Net zum Ausdenga, 

Sovü Weihnachtn. 

 

 

In dem Buchstabenhaus ist eine Menge 

von Wörtern versteckt. 

Wer sie finden will, muss genau schauen- 

ringle alle ein, die du findest. 

Es sind 14! 

L 
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B I L S C H A F A M O N D 

  
X W E I H N A C H T E N U 

  

Am 8. November besuchte uns die Amtstierärztin Frau Dr. Birgit 

Plank. Sie kam aber nicht alleine, sondern brachte Luna, einen beson-

ders kinderliebenden Hund, mit. Die Aufregung war groß-auf beiden 

Seiten. Frau Dr. Plank erklärte uns viel über die Hundehaltung und 

die Hundesprache. Wir erfuhren auch wie wichtig es ist, zu wissen, 

wie man sich einem Hund gegenüber verhält. Die Arbeit eines Tier-

arztes ist sehr interessant. Wir durften Luna untersuchen und hörten 

sogar mit dem Stethoskop die Herztöne des Hundes. Luna ließ alles 

geduldig über sich 

ergehen und bekam 

viele Streicheleinhei-

ten und einige Lecker-

lis von uns. Zum Ab-

schluss erzählte uns 

Frau Dr. Plank noch 

einiges über den Tier-

schutz. 

„Ein Hund kam in die Schule…“ 
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Bei herrlichem Herbstwetter wanderte eine fröhliche 

Kinderschar durch den Naturpark des Pöllauer Tales. 

Begeistert von der Schönheit unserer Umgebung ka-

men wir zwar etwas müde, aber fröhlich wieder an un-

seren Ausgangspunkt zurück. 

Danke auch an Frau Elfriede Mauerhofer, die uns be-

gleitet hat. 

 

 

 

 

 

 

 

Am 25. Novem-

ber folgten die 

Schüler der 4. 

Klassen der Ein-

ladung der 

Hauptschulen in 

Pöllau.  

 

„Schnuppern“ in einzelnen Unterrichtsgegenständen 

stand auf dem Programm.  

Besonders angetan hatten es uns die Feuerspiele im 

Gegenstand Physik.  

 

Mit einem tollen Schowprogramm endete dieser Vor-

mittag. 

Im Oktober besuchte uns der im Jahre 1927 geborene 

Willibald Schaffler aus Flattendorf um uns von seinen 

Erlebnissen im 2. Weltkrieg zu berichten. 

Bereitwillig beantwortete er die Fragen der Kinder, 

erzählte von seinen Begegnungen mit Menschen im 

Krieg und zeigte uns gesammeltes Bildmaterial. 

Am Ende seiner Ausführungen aber versprach er, uns 

wieder zu besuchen, um uns weiters zu erzählen. Wir 

freuen uns schon darauf! 

Erlebniswandertag durch den Naturpark 

Pöllauer Tal 

Besuch in der Hauptschule 

Schwere Zeiten für Österreich: 

Ein Zeitzeuge berichtet 


